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TOTENTAFEL
Der Allbezwinger Tod hat auch in

diesem Jahre unter den durch ihr
berufliches oder gemeinnütziges Wirken
verdienten Mitbürgern reiche Ernte
gehalten. Zunächst nennen wir Herrn
alt-Regierungsrat J. Häuser, der früher

als gesuchter Anwalt tätig war und
von 1912—1918 dem Kanton St. Gallen
als Vorstand des Finanzdepartements
gedient hat, eine verbindliche magistrale

Persönlichkeit von grosser
Rednergabe. Nachdem er die während der
Kriegszeit besonders schwere Bürde
des Finanzchefs wegen gestörter
Gesundheit niedergelegt hatte und Herr
Dr. Mäder als sein Nachfolger gewählt
worden war, zog er sich ins Privatleben

zurück, schied aber am 10. Mai
aus dieser Zeitlichkeit, von allen
betrauert, die sich seines liebenswürdigen
Umganges erfreut hatten.

*
Als typischem Vertreter des soliden

alt-st. gallischen Kaufmannsstandes
dürfen wir audi dem am 2. Oktober im
71. Altersjahre verstorbenen Herrn
OttoWessner, Inhaber eines altrenom-

Otto Wessner

mierten Manufakturwarenhauses, ein Plätzchen
cles Gedenkens einräumen. War der Verstorbene

doch audi ein weitbekannter Altertumssammler,

der schon sehr frühzeitig sich diesem
heute vielbeachteten Gebiete zuwandte und eine
sehr bedeutende Kollektion von alten Möbeln,
kirchlichen Altertümern, Porzellan, Fayencen,
Emaillen, Uhren, Dosen und namentlich auch
Fächern und Stichen in seinem schönen Heim
an der Müller-Friedbergstrasse vereinigte, wie
er selbst auch ein guter Kenner des alten
Kunstgewerbes sowie der Graphik war, dessen Urteil

und Rat man in den Kreisen der Sammler
schätzte. Seine Raritäten stellte er auch in den
Dienst des heimischen Kunstgewerbes und
Handwerks und das historische Museum hat er
gelegentlich durch Schenkungen gefördert.

*
Am 15. Oktoberverschiednachschwerer Krankheit

im Alter von 69 Jahren Herr Prof. Dr. Hans
Meyer. Er wurde 1879 an die Kantonsschule in
St. Gallen gewählt, wo er fast 20 Jahre arbeitsfreudig

und pflichtgetreu gewirkt hat, bis ihn

Regierungsrat J. Hauser Pht"~ c- songer

Kränklichkeit zum Rücktritt zwang. Von 1888 bis
1894 war er auch als eifriger Sänger Präsident
des „Frohsinn", den er mit grossem Erfolge
leitete. Nach Aufgabe seiner Lehrtätigkeit
widmete er sich den Werken der Gemeinnützigkeit,
u. a. als Kassier der Gemeinnützigen Gesellschaft,
der Taubstummenanstalt, des Blindenheims, des
Roten Kreuzes und des protestantisch-kirchlichen
Hilfsvereins. Sein Interesse an der Jugendbildung

konnte er als Präsident des
Bezirksschulrates betätigen. So hat Prof. H. Meyer den
grössten Teil seines Lebens selbstlos der
Allgemeinheit gewidmet.

*
Mit dem am 26. März nach schwerem Leiden

verschiedenen Herrn Dr. Leo Kirchhofer hat das
Bezirksgericht St. Gallen seinen langjährigen,
hochverdienten und um seiner strengen
Rechtlichkeit allgemein geschätzten Präsidenten
verloren. Dr. Kirchhofer, der nur ein Alter von
59 Jahren erreichte, war u. a. auch tatkräftiger
Präsident des „Stadtsängerverein-Frohsinn"
und gehörte als solcher zu den eifrigsten För-

Hauptmann E. Lumpert

Prof. Dr. Hans Meyer

derern des Tonhallebaues, wie er auch
der Tonhalle-Gesellschaft jahrelang als
Präsident vorstand. Mit ihm ist ein um
die Rechtsprechung sehr verdienter
Mitbürger vorzeitig ins Grab gesunken.

Als charaktervoller und tüchtiger
Vertreter des städtischen Handelsstandes
verdient auch Herr Hauptmann E. Lum-
pert-Koch an dieser Stelle ehrende
Erwähnung. Neben seiner Tätigkeit als
Inhaber des renommierten Geschäfts „Zum
Federnhaus" an der Speisergasse, das
er im Verein mit seiner Gattin und
seinem Sohne zu einem modernen
Aussteuergeschäft erweitert hat, erwarb sich
der Verstorbene grosse Verdienste um
das freiwillige Rettungskorps, dessen
Hauptmann er viele Jahre war, und
damit auch um das Feuerwehrwesen der
Stadt St. Gallen. In Emil Lumpert ist
ein aufrechter, rastlos tätiger Bürger
von freisinnigen Grundsätzen dahingegangen,

der auch der christkatholischen
Gemeinde als langjähriger Präsident

Dr. L. Kirchhofer Ph«c Schmidt vorgestanden ist. M.
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Osr Vllbs^vinAsr Ood but auok in
disssin dubrs untor dsn durà ibr bs-
ruklickss odsr ASinsinnüt^iAss tVirOsn
vsrdisnton NitbürAsrn rsiobs Ornts
Asbgltsn. Ounüskst nsnnsn vir Osrrn
Alt-RsAisrunAsrut V. ^?a»ssr, dsr trü-
ksr aïs Assuobtsr ^.nvult tgtiA vur und
von 1312—1318 doin Xgnton Lt. Ogllsn
gis Vorstund clos Oingn^dspArtsinsnts
Asdisnt but, oins vsrbindlicks inuAi-
struls Rsrsönlickboit von Arosssr Rod-
nsrAgbs. Ruckdoin or dis vübrsnd dsr
XrisAs^sit besonders sckvsrs Rürds
dss Rinun^cksts vsAsn Asstörtsr Os-
sundbsit nisdsrAslsAt butts und Oorr
Or. Nudsr aïs soin RuckkolAor Asvsblt
vordsn vur, zioA or sick ins Rrivut-
Isbon Zurück, sckisd ubsr urn 13. Nui
aus disssr Ositlickbsit, von ullsn bs-
trausrt, dis sick ssinss liobsnsvürdiAsn
ldniAUNASs srtrsut buttsn.

^.ls t^piscksin Vsrtrstsr clos solidsn
Ait-st. Aulliscksn XguklNANllSstAndsS
dürkon vir uuck dorn urn 2. Olctobsr im.
71. Vltsrsjukrs vsrstorbsnsn Rsrrn
<?7/oIVsss».s^ Inbubsr sinss Altronoin-

Otto Vessner

iniortsn NunutAbturvArsnbuusss, oinRlutilckön
clos Osdsnlcsns sinruurnsn. tVur dsr Vsrstor-
Kons dock suck oin vsitbobunntsr ^.ltsrtuins-
suwinlsr, dsr sckon sobr trüb^sitiA sick disssrn
bsuts vislbsucktstsn ldsbists zuvundts und sino
ssbr bsdsutsnds Rollsbtion von altsn Nöbsln,
bircklicksn ^.Itsrtüinsrn, Ror^sllun, Ru^snosn,
lZinuillsn, Obren, vossn und nurnentlick guck
Rückorn und Lticksn in ssinorn sckönon Ooirn
AN dor Ntillsr-RriodbsrAstrusso vsrsiniAts, vis
or solbst guck sin Autor Xonner dos Alton Kunst-
Asvsrbss sovis dor Orupbib vur, dosssn dir-
toil und Rut rnqu in don Xrsissn dor Luinrnlsr
scküt^ts. Leins Ruritütsn stellto sr guck in den
Oisnstdosbsiiniscksn XunstAsvsrbss undOund-
vsrlcs und dus bistoriscks Nussurn but sr AS-
lsAontlick durck LcksnliunAsn Zotördsri.

tdin 15. ObtobsrvsrsckisdnucksckvsrsrXrAnb-
boit iin ^.Itsr von 63 dubrsn ldsrr Rrok. Dr.
cklsî/sr. Or vurdo 1873 su dis Ountonssckulo in
Lt. Oullon Asvublt, vo sr tust 23 dukrs urbsits-
trsudiA und ptlicktAstrsu Asvirbt but, bis ibn

ReAierunAsrut b tluuser o. übx.x-r

Xrunblicklcsit ?uin Rücktritt ^vunZ. Von 1888 bis
1834 vur sr guck Als oitriZor LünAsr Rrüsidsnt
dos „Rrobsinn", don sr init Arosssin XrtolAS
lsitsto. blgck ^.ukAgbo ssinsr XsbrtAtÌAl<sit vid-
insts sr sick den dVsicksn dor OsinsinnückiAlcsit,
u. g. gis Xussisr dsr OoinsinnàiASN LlsssllsckAtt,
dsr lAubsturnlnsnAnstglt, dss Llindsnboiins, dos
RotonXrsu^osunddss protsstAntisck-lurcklicksn
ltliltsvoroins. Loin Intsrosss an dsr duzend-
bildunA bonnts sr gis Rrgsidsnt dss LsÄrlcs-
sckulrgtss botütiASn. Lo bat Rrot. ld. Ns^sr don
Arösstsn d'sil ssinss bsbsns selbstlos dsr ^.ll-
Asmsinksit Asvidrnst.

Nit dein ain 26. Nür^ ngck sckvsrsin Xsidsn
vsrsckisdsnsn ldsrrn vr.cksoTvcko/î/îo/s?' but dgs
ös^iicksAsrickt Lt. ldgllsn ssinsn lgNAMbriASN,
bockvsrdisnton und uin seiner strenASn Rsckt-
licklîoit sllAsinsin Assckgt^tsn Rrgsidontsn vsr-
loron. Or. Xirckbotsr, dsr nur sin tdltsr von
53 dubron srrsickts, vur u. g. guck tAlckrMiAsr
Orüsidont dos „LtAdtsünAsrvsrsin-Orobsinn"
und Asbörts gis solckor ^u don sitrÎAston Oör-

OAUptMANN kl. bumpert

?rok. Or. Ogns Ne^er

dsrsrn dos OonbAllobguss, vis or guck
dsr OonbAlls-OsssIIsckAkt jubrsIgnA gis
Orüsidont vorstund. Nit ibrn ist sin uin
dis RscktsprsckunA ssbr vsrdisntsr Nit-
bürAsr vorz^sitiA ins Orub Assunlisn.

Vis ckAràtsrvollsr und tücktiAsr Vsr-
trstsr dss stüdtiscksn blundsIsstAndos
verdient guck ldsrr ldAuptinunn Ll.

un disssr Ltsllo sbrsnds Or-
vübnunA. Xsbsn ssinsr OûtiAOsit Als In-
bubsr dos rsnoininiortsn OssckAtts „Ouin
Osdsrnbgus" gn dsr LpoisorAASso, dus
sr irn Vsrsin init ssinsr Outtin und
soinsin Lokns z:u sinsin inodsrnsn às-
stousrAssckAtt srvsitsrt bgt, srvgrb sick
dor Vsrstorbsns Arosss Vsrdisnsts uin
dus trsivilliAS RsttunAsborps, dssssn
ldguptinAnn or viols dubrs vgr, und
dginit guck uin dus Osusrvsbrvsson dsr
Ltgdt Lt. luAllon. In Ornil Ounrport ist
sin sutrscktor, rustlos tütiAsr IZürAor
von trsisinniASn Orundsut^sn dubinAS-
AANASN, dsr Auck dsr ckrisckgtboliscksn
Llsinsinds als lANAMbriAsr Orüsidont

Or. b. Xircklioker vorAsstundsn ist. M.
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St. Gallen
Gegründet anno 1855

Aktienkapital Fr. 10,000,000

Annahme von Geldern gegen Kassascheine und Obligationen, gegen
Kassabüchlein, auf Konto-Korrent.
Gewährung von Konto-Korrent-Kreditoren und festen Darleihen.

Eröffnung von Akkreditiven im In- und Ausland.

Abgabe von Kautions-Bürgscheinen an Kaufleute, Unternehmer,
Handwerker und Gewerbetreibende.
Inkasso von Forderungen, HYpothekar-Zinsen, Wechseln, Checks,
Coupons und Wertpapieren.
Abgabe von Checks, Wechseln, Creditbriefen auf das In- und Ausland.
Diskonto von Wechseln, gekündeten Obligationen etc.

Besorgung von Kapitalanlagen und Ausführung von Börsenaufträgen.
Uebernahme von Vermögensverwaltungen und Verwaltung von
Stiftungen.

Aufbewahrung von Wertschriften, offen und verschlossen.

Vermietung von Tresorfächern.

An- und Verkauf von Obligationen, Aktien und HYpothekartiteln.
Devisen-Transaktionen. Geldwechsel.

Erteilung von Baukrediten bei Neu- und Umbauten.

Verwaltung und Ueberwachung von Liegenschaften.

Zu näherer Auskunft sind wir jederzeit gerne bereit.

Die Direktion

8t. (ZaIIen
(ZexrUnâet snno 1858

Aktíenkapîtâl k^r. 19,000,090

^nnuhme von Letctern Hetzen Kussusckeine unb Oblitzutionen, tzetzen

Kussubiichtein, uuf Konto-Korrent.
Lecvâhruntz von Konto-Korrent-Krectitoren unct festen vsrteiben.
bröffnuntz von ^.tzkrectitiven irn In- unct àstsnct.
^btzsbe von Kuutions-bürtzscheinen un Kuufteute, Unternehmer, Uunct-
cverker unct Lecverbetreibencte.

Inkssso von borcteruntzen, U^pothekur-^insen, Mechseln, Lhecks,
Loupons unct Mertpupieren.
^btzube von Lhecks, 'Wechseln, Lrectitbriefen uuf ctus In- unct àstâncl.
Viskonto von wechseln, tzeküncteten Obtitzutionen etc.

Lesortzuntz von Kupitulunlutzen unct ^usführuntz von borsenuuftrutzen.
Uebernnhme von Vermötzensvercvuttuntzen unct Vercvuttuntz von
btiftuntzen.

^ufbecvukruntz von Mertschriften, offen unct verschlossen.

Vermietuntz von Iresorfüchern.

à- unct Verksuf von Oblitzutionen, Aktien unct U^potheksrtitetn.
Oevlsen-I'runsnktlonen. Lelctxvechsel.

vrteituntz von Vuukrectiten bei Xeu- unct Umbsuten.

Vervvsttuntz unct Uebercvuchuntz von bietzenschsften.

?u näherer Auskunft sinct cvir jecler^eit tzerne bereit,

Die Direktion
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